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Von der
intelligence

In einem Ziircher Kaffeehaus, in
dem ich Stammgast bin, war der
Nebelspalter immer besetzt, Eines
Tages kiindigte der geschiftstiichtige
Besitzer an, daBl vom ersten des
nichsten Monats an zwei Exemplare
vorhanden sein wiirden, Allgemeine
Vorfreude ergriff alle Stimmler. —
Aber, oh Schrecken ... die Servier-
tochter spannte beide Exemplare des
Nebelspalters in demselben Halter
ein, Zeuge Alex.

Heidelbeer-
Kompott

In-ere Haéddler Pension giits zom
Tessir Haddelbeerikompott ... ond
devo bekanntli schwarzi Miiiiler, En
Gascht foxt fors Libe gern die
loschtig Wirti, ond mint zo-nere:

«Me chond denn nochhir gad alli
de Reie no i d'Chuchi use go Zih
butze.»

Do sddt si ganz bschlage:

«Jo, oscheniert. De Schiittstia
ischt grofl gnue. Ehr chénnids denn
gad alli iilegge.» Quhei

Methode
um in’s Loch zu kommen

Nach einem ziinftigen Schlauch
1Bt der Oberleutnant anhalten und
ruhen,

«Fiisilier Stoll vortritte!

Wiissed Sie, daB Sie de Fiiiilst sind
i der Kompagnie?»

«Ja wohl, Herr Oberliitnant, aber
bloB under de Soldate.»

«Itrdtte, Sie hind denn 24 Stund
Arrest.» Th. K.

Ein Genie
schreibt

Lieber Nebelspalter!

In Deinem hochgeschitzten Blatt lese ich

betr, «Bezahlung von Léhnen und Gehil-

ter wihrend dem Militdrdienst» folgenden

Vorschlag:

«Wie wire es mit einer Kopisteuer fiir
jeden in einem Betrieb beschiitigten An-
gestellten weiblichen und ménnlichen Ge-
schlechtes? Diese Kopisteuer kidme in eine
kantonal oder eidgendssisch verwaltete Kasse,
aus welcher die Wehrmanner ihren Lohn
oder Saldr beziehen wiirden, Die Herren Sta-
tistiker werden leicht errechnen konnen, wie
hoch die Kopisteuer sein miiBite»,

Der Vorschlagende kann sich den Rech-
nungs-Abschlul wie folgt vorstellen:

Einnahmen:

Ertrag der Kopisteuer . . . . 3,462,810
Ausgaben:

Vergiit. an die Statistiker 360,000
Saldre der Angestellten

der Kasse . . . . 3,800,000
Einlage in die Pensionsk. 304,000
Sitzungsgelder der Ver-

waltungskommission . 50,000
Reisespesen u. Unkosten 22,321

Total 4,536,321

Durch den Bund zu

deckendes Defizit . 1,073,511
Mit geriebener Hochachtung Beni.

Wir sind stolz, diesen Mann entdeckt zu
haben. Halten ihn fiir ein Verwaltungsgenie.

D. V. Red.-K.
(Die Vereinigte Redaktions-Konferenz.)

In unsren
Berschen!

Kommt da im Appenzellerlindchen
ein Ehepaar in ein Gasthaus, Man
sieht den beiden von einer Stunde
weit schon die Arier an. Er haut den
Stock auf den Tisch (wie ein Fuchs-
major): «Speisekarte bitte!»

Man bringt ihm die Menu-Karte.
Die zwei Gesichter werden linger
und lénger, als sie die franzosische

" junge Schwyzer,

Karte zu Gesicht bekamen. Der Alte
meint: «Rosa, das jeht jegen unsre
Jrundsdtze! — Frolein, zwo Tella
Suppe!»

Bonze

Der belesene
Gemeindeprisident
Passiert anléBlich der Festrede am 1. Au-
gust 1938, bei der Aufnahme der jungen
Schweizerbiirger ins aktive Biirgerrecht.
Gemeindeprisident, am Schluf} sei-
ner Rede: «So, und nun mini liebe
moécht ech zum
SchluBl no eis racht warm ans Hirz
legge. Es isch das, was der groBi
Schiller, der Singer vom Tall, in
siner Glogge so schén seit: Und wenn
de amene Chriizweg stohsch und
niimme weisch, wo's ane goht, halt
still und frog di Gwiisse zerscht,
's cha diitsch gottlob und folg sim
Rot.» Popp

Schon

gesagt!

Rorschacher Zeitung:
Helfen wir Schweizer mit, daB8 es so bleibe,
auch wenn die Regenten der Welt es nicht
verstehen wollen, daB freier, friedlicher
Sportwettkampf die krisenmiide Mensch-
heit dem gottgewollten Ziele «Bruder reich
die Hand zum Bunde» ndher bringt als
liisternes Kriegsgeschrei und todestrun-
kener Pulverdampf.

D4 hett meini e neus Pulver erfunde! Hahn

Bund:
Aufler Alkohol und Tabak ist Runciman
ein Gegner der Scheidung.
Alkohol, Tabak, Runcimann — die Grund-
pleiler europdischer Moral! Welch ein Trost!

Hag

Auflosung des Bosco-Bildratsels
Seite 13

»» Gottfried Keller**

Weg Otter Friede Kellner

EINE WETTE, st wercwer oer VERLIERER GEWANN . .

ALSO NOCHMALS: DU BEHAUPTEST,
DASS DIE PALMOLIVE-RASUR MEINE
HAUT NICHT IM GERINGSTEN AN-
GREIFT? NUN, WIR WERDEN JA
GLEICH SEHEN, OB DU RECHT HASTI

P e o)

<

/

-| UND WENN-.DEINE
HAUT NOCH EMP-
FINDLICHER WARE,
WORDE ICH DIE WET-
TE AUCH GEWINNENI

N

MIT PALMOLIVE-RASIERCREME EINGESEIFT — IST

EIGENTLICH MUSSTE ICH JA
WONSCHEN, DASS DU
RECHT BEHIELTESTI ICH HAT-
TE MEHR VORTEIL DAVON...

MERKST DU SCHON, WIE
LEICHT, ANGENEHM UND
HAUTSCHONEND DIE KLIN-
GE DEN BART ABNIMMT?

ERSTAUNLICH! DIE WETTE HABE ICH
ZWAR VERLOREN, DAFOR ABER AN
ERFAHRUNG VIEL MEHR GEWONNEN!

NEN. JEDER PALMOLIVE-RASIERER KONN-
TE DIR DASSELBE WIE ICH BESTATIGEN!

[DAS HATTEST DU BILLIGER HABEN KON-J

23

Dies sind die hervorragenden
Eigenschaften der mit Olivensl  }

creme & raser

PALMOLIVE

hergestellten Palmolive-Rasier-
creme. Sofortige Erweichung
auch des hirtesten Bartes, leich-
tes und rasches Rasieren, kein
Brennen und Spannen der Haut
wihrend und nach der Rasur.

rasier-creme

Und fiir sparsame Rasierer: Eine
Palmolive-Rasur kostet kaum
einen Rappen, weil Sie sich mit
einer einzigen Tube mehr als
100mal rasieren konnen.

SCHON HALB RASI



	Schön gesagt!

